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BESCHLUSS DES RATES

vom 12 . November 1979

zur Festlegung eines mehrjährigen Forschungs- und Entwicklungsprogramms
( 1979 bis 1982) für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft auf dem Gebiet der
Rückführung von Haushalts - und Industrieabfällen (sekundäre Rohstoffe)

(79/968/EWG)

dem Gebiet der Abfallverwertung wirksam zur Ver­
wirklichung der obigen Ziele beitragen .

Das Europäische Parlament hat am 19 . April 1977
eine Entschließung über die Rohstoffversorgung der
Gemeinschaft angenommen.

Die hierfür erforderlichen Befugnisse sind im Vertrag
nicht besonders vorgesehen .

Der Ausschuß für wissenschaftliche und technische
Forschung (AWTF) hat zum Vorschlag der Kommis­
sion Stellung genommen —

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 235,

auf Vorschlag der Kommission ( x ),
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (3),

in Erwägung nachstehender Gründe :
Nach Artikel 2 des Vertrages ist es Aufgabe der Ge­
meinschaft, eine harmonische Entwicklung des Wirt­
schaftslebens innerhalb der Gemeinschaft, eine bestän­
dige und ausgewogene Wirtschaftsausweitung und
eine beschleunigte Hebung der Lebenshaltung zu för­
dern .

Der Rat hat in seiner Entschließung vom 14. Januar
1974 über ein erstes Aktionsprogramm der Europä­
ischen Gemeinschaften auf dem Gebiet der Wissen­
schaft und Technologie (4) betont, daß alle verfügba­
ren Mittel und Wege in geeigneter Weise in An­
spruch zu nehmen sind .
Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, ihre Abhängig­
keit von dritten Ländern in der Versorgung mit Roh­
stoffen so weit wie möglich zu verringern ; die Wieder­
gewinnung, die Rückführung und die Wiederverwer­
tung von Abfällen können diese Abhängigkeit verrin­
gern .

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften und die
im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der Mit­
gliedstaaten haben am 17 . Mai 1977 eine Entschlie­
ßung für die Fortschreibung und Durchführung einer
Umweltpolitik und eines Aktionsprogramms der Euro­
päischen Gemeinschaften für den Umweltschutz (5)
verabschiedet, welche insbesondere eine Aktion vor­
sieht, die sich auf die Bekämpfung der Verschwen­
dung bezieht.

Ein gemeinschaftliches Forschungsprogramm auf dem
Gebiet sekundärer Rohstoffe könnte durch Mitwir­
kung bei der Lösung der technischen Probleme auf

BESCHLIESST :

Artikel 1

Die Gemeinschaft führt während eines Zeitraums von
vier Jahren ab 1 . November 1979 ein Forschungs­
und Entwicklungsprogramm auf dem Gebiet der Rück­
führung von Haushalts- und Industrieabfällen (sekun­
däre Rohstoffe) gemäß Anhang I durch .

Artikel 2

Die erforderlichen Mittel für die Durchführung des
Programms, deren Höhe auf 9 Millionen Europäische
Rechnungseinheiten, einschließlich der Aufwendun­
gen für einen Personalbestand von 5 Bediensteten,
festgesetzt wird, werden in den Haushaltsplan der
Europäischen Gemeinschaften eingesetzt .

Die Europäische Rechnungseinheit ist in Artikel 10
der Haushaltsordnung vom 21 . Dezember 1977 für
den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemein­
schaften (6) festgelegt.

Artikel 3

Die Kommission sorgt für die Durchführung der indi­
rekten Aktionen und ist für die Koordinierung der
Tätigkeiten , deren Verteilung in Anhang II aufgeführt
ist, verantwortlich . Zu ihrer Unterstützung wird ein
Beratender Ausschuß zur Verwaltung des mehrjähri­
gen Forschungs- und Entwicklungsprogramms auf
dem Gebiet der Rückführung von Haushalts- und In­
dustrieabfällen (sekundäre Rohstoffe) — nachstehend
„Ausschuß" genannt — eingesetzt.

(!) ABl . Nr. C 233 vom 3 . 10 . 1978 , S. 2, und ABl . Nr. C 81
vom 20 . 3 . 1979, S. 5 .

(2) ABl . Nr. C 6 vom 8 . 1 . 1979 , S. 23 .
(3) ABl . Nr. C 128 vom 21 . 5 . 1979 , S. 7 .
(4) ABl . Nr. C 7 vom 29 . 1 . 1974, S. 6 .
5 ) ABl . Nr. C 139 vom 13 . 6 . 1977, S. 1 . (6) ABl . Nr. L 356 vom 31 . 12 . 1977, S. 1 .
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(2) Die Kommission arbeitet auf der Grundlage der
ihr gelieferten Angaben jährliche Tätigkeitsberichte
aus und übermittelt sie den Mitgliedstaaten sowie dem
Europäischen Parlament.
(3) Am Ende des Koordinierungszeitraums übermit­
telt die Kommission den Mitgliedstaaten und dem
Europäischen Parlament im Einvernehmen mit dem
Ausschuß einen zusammenfassenden Bericht über
Durchführung und Ergebnisse der Koordinierungstä­
tigkeiten . Sie veröffentlicht diesen Bericht sechs Mo­
nate nach seiner Übermittlung an die Mitgliedstaaten ,
sofern nicht ein Mitgliedstaat Einspruch dagegen er­
hebt. In diesem Fall wird der Bericht im Einverneh­
men auf Antrag mit dem Ausschuß nur an solche Ein­
richtungen und Unternehmen verteilt, die ihn anfor­
dern und deren Forschungs- oder Produktionsaktivitä­
ten den Zugang zu den Ergebnissen der Forschungen
im Rahmen der koordinierten Tätigkeiten rechtferti­
gen . Die Kommission kann Maßnahmen treffen , um
zu gewährleisten , daß dieser Bericht vertraulich bleibt
und Dritten nicht zur Kenntnis gebracht wird .

Artikel 7

( 1 ) Nach Artikel 228 des Vertrages kann die Ge­
meinschaft mit Nichtmitgliedstaaten , insbesondere
denjenigen , die an der europäischen Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und techni­
schen Forschung (COST) teilnehmen , Kooperationsab­
kommen im Hinblick auf ihre Beteiligung an dem
Programm, das Gegenstand des vorliegenden Beschlus­
ses ist, schließen .

(2) Die Kommission wird ermächtigt, Abkommen
gemäß Absatz 1 auszuhandeln . Abkommen mit an
COST beteiligten Nichtmitgliedstaaten werden gemäß
den vom Rat am 18 . Juli 1978 genehmigten Schlußfol­
gerungen hinsichtlich der Europäischen Zusammenar­
beit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und tech­
nischen Forschung (COST) ausgehandelt .

Geschehen zu Brüssel am 12. November 1979 .

Der Ausschuß führt auch die Aufgaben durch , die in
Artikel 3 des Beschlusses 78 /384/EWG des Rates vom
17. April 1978 zur Festlegung eines mehrjährigen For­
schungs- und Entwicklungsprogramms ( 1978 bis
1980) für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft auf
dem Gebiet der Wiederverwertung von Altpapier und
-pappe (indirekte Aktion) ( ! ) vorgesehen sind .

Aufgabe und Zusammensetzung des Ausschusses wer­
den entsprechend der Entschließung des Rates vom
18 . Juli 1977 über die Beratenden Programmaus­
schüsse im Bereich der Forschung (2 ) festgelegt.

Artikel 4

Das Programm wird am Ende des zweiten Jahres über­
prüft ; aufgrund dieser Uberprüfung kann im Laufe
des dritten Jahres nach geeigneten Verfahren eine Pro­
grammrevision vorgenommen werden , nachdem der
Ausschuß gehört worden ist . Das Europäische Parla­
ment wird über die Ergebnisse der Uberprüfung unter­
richtet .

Artikel 5

Die Verbreitung der Kenntnisse, die sich aus der
Durchführung der indirekten Aktionen des Pro­
gramms ergeben , erfolgt gemäß der Verordnung
(EWG) Nr. 2380/74 des Rates vom 17 . September
1974 über die Regelung für die Verbreitung von
Kenntnissen im Rahmen der Forschungsprogramme
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (3 ).

Artikel 6

( 1 ) Die an den Koordinierungstätigkeiten beteilig­
ten Mitgliedstaaten und die Gemeinschaft tauschen
nach einem von der Kommission im Einvernehmen
mit dem Ausschuß festzulegenden Verfahren regelmä­
ßig alle sachdienlichen Angaben über die Durchfüh­
rung der Forschungen untereinander aus, die Gegen­
stand dieser Tätigkeiten sind . Die Mitgliedstaaten lie­
fern der Kommission alle für die Koordinierung
zweckdienlichen Angaben . Sie bemühen sich ferner,
der Kommission Angaben über die Forschungen zu
liefern , die von Einrichtungen, die ihnen nicht unter­
stehen , auf diesem Gebiet geplant oder durchgeführt
werden . Die Angaben werden auf Wunsch des Mit­
gliedstaats, der sie übermittelt, vertraulich behandelt .

Im Namen des Rates

Der Präsident

J. GIBBONS

(>) ABl . Nr. L 107 vom 21 . 4 . 1 978, S. 12 .
(2 ) ABl . Nr. C 192 vom 11 . 8 . 1977, S. 1 .
(3 ) ABl . Nr. L 255 vom 20 . 9 . 1974, S. 1 .
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ANHANG I

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROGRAMM

Forschungsschwerpunkte
Zu

koordinierende

Tätigkeiten

Indirekte
Aktionen

FORSCHUNGSBEREICH I

Sortieren von Haushaltsabfällen

1 . Auswertung von Projekten der Abfallsortierung X —

2. Methoden der Probennahme und Analyse von Haushaltsabfäl
len X —

3 . Bewertung von Gesundheitsrisiken X —

4. Sortierungstechniken von Sperrmüll X X

5. Rückgewinnung von Material
5.1 . Papier X X

5.2. Plastik X X

5.3 . NE-Metalle X —

6. Rückgewinnung von Energie X X

7. Neue Sammel- und Transportsysteme X —

FORSCHUNGSBEREICH II

Thermische Abfallbehandlung

1 . Verteuerung von Brennstoffen aus Abfällen siehe I.6 siehe I.6

2 . Pyrolyse und Vergasung X X

3 . Rückgewinnung von Metall und Glas aus den Rückständen X —

FORSCHUNGSBEREICH III

Vergärung und Hydrolyse

1 . Anaerobe Zersetzung X X

2. Kohlehydrat-Hydrolyse X X

3 . Kompostierung X —

FORSCHUNGSBEREICH IV (*)

Gummiabfälle

1 . Reifenrunderneuerung X —

2. Zerkleinerung X —

3 . Rückführung von Gummipulver X —

4. Pyrolyse X —

Zuteilung der Mittel (Richtwerte) für die Kommission und den Ausschuß zur Durchführung des Pro­
gramms :

I
II
III

IV ( i )

45 % — 50 %
15% — 25 %
20 % — 40 %
5 % — 15 %

( 1 ) Die Möglichkeit indirekter Aktionen auf diesem Gebiet wird anhand der gewonnenen Erfahrungen überprüft . Werden solche Aktio­
nen beschlossen, so müßte der für den Forschungsbereich IV gewährte Mindestbetrag auf 10 % erhöht werden.
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ANHANG II

ZU KOORDINIERENDE TÄTIGKEITEN

BETEILIGUNG DER MITGLIEDSTAATEN PRO FORSCHUNGSSCHWERPUNKT

Verteilung der zu koordinierenden Tätigkeiten
Forschungsschwerpunkte

B/L DK D F IRL I NL UK.

FORSCHUNGSBEREICH I

Sortieren der Haushaltsabfälle

1 . Auswertung von Projekten der Abfallsortierung X X X X X X

2. Methoden der Probennahme und Analyse von IIII I
Haushaltsabfällen X X X X X X X X

3 . Bewertung von Gesundheitsrisiken X X X X

4. Sortierungstechniken von Sperrmüll X X X l X X

4.1 . Klassieren mit Luft III X I X

4.2. Zerkleinern — Trennen I X X X

4.3 . Neue Trenntechniken || X X

5. Rückgewinnung von Material X X

5.1 . Papier X X X X X

5.2. Plastik X X X X I X X

5.3 . NE-Metalle X I X X \ X X

6. Rückgewinnung von Energie X X X X X

7. Neue Sammel - und Transportsysteme X X X

FORSCHUNGSBEREICH II I
Thermische Abfallbehandlung
1 . Verteuerung von Brennstoffen aus Abfällen X \ X X X X

2. Pyrolyse und Vergasung X I X I X X X

3 . Rückgewinnung von Metall und Glas aus den Rück­ \\\\\\\
ständen X X X \ X X

FORSCHUNGSBEREICH III |
Vergärung und Hydrolyse
1 . Anaerobe Zersetzung X X X X X X X

2. Kohlehydrat-Hydrolyse X X X X X X

3 . Kompostierung X X X X \ X X

FORSCHUNGSBEREICH IV II \I
Gummiabfälle I \
1 . Reifenrunderneuerung \ X X X X X

2. Zerkleinerung I X X X X

3 . Rückführung von Gummipulver X X X X

4. Pyrolyse X X L X X


